
fürdieOberamtS - Bezirke

Nagold / Freudenstadd und Horb.

Im Verlag der  Vischer ' schen Buchdruckerei.

Rro . 35. Dienstag den 25. April 1631.

Verfügungen der Königlichen Be-
. zirks- Behörden.

Neuenbürg . Ein Landjäger
der Zoll - Schutzwache fand am 6ten
Dezember v. I . des Abends in dem
Orte EnMostcrlni einen Sack , in
welchem sich i Pfund 5 Loth Zucker^
^ Pfund dürres Obst und eine Spule
zu einem Spinnrädchen befanden.

Da sich der Eigenthümer dieser'
Gegen stände bisher nicht gemeldet hat>
so wird derselbe anmit öffentlich auf¬
gerufen , seine Ansprüche binnen k
Vkonaterr bei der Unterzeichneten Stelle
geltend zu machen ^ widrigenfalls nach
Verfluß dieser Zeit die genannten Ob¬
jekte in Gemäsheit des ff. 106 der
Vereins - Zollordnung dem K . Fiskub
zuerkannt werden.

Den i §. April 180L.
K . Oberamb

Hörner.
Forstamt Altenstaigi

Alten st aig . sHarzwald - Verlei»
hung .j Die Harzwald -Bestände Sat¬
telacker und Immerbronner , Revier

Pfälzgrafenweiler , im Meßgehalt von
iZo Morgen , werden in der hiesigen
Forstamts - Canzlei

Mittwochs den 27 . April -
Morgens 9 Uhr auf 4 Jahre in Pacht
gegeben werden . Die Liebhaber werderr
hiezu eingeladen , auch ist der Revier»
fdrster angewiesen ^ den Pachtlustigen
die Distrikte anzuweisen.

Den 19 . April i8st>
K . Forstamt.

Nagold,  Freudenstadt . Die
OrtS - Vorstände erhalten hier ein Formu¬
lar mitgetheilt , nach welchem die auf den
1 Funi verfallenen Verzeichnisse über ge¬
fallene Fohlen und vorhandene , zur Nach-
zucht taugliche wtuten , zu fertigen sind.

Da eö für die Behörden von Interesse
ist , Don dem ganzem Pferdesrand jeder
Zeit Kenntniß zu haben , so sind auch hie-
für dte benöthigterr Rubriken ausgenom¬
men worden.

Indem man zu pünktlicher Fertigung
dieser Verzeichnisse anmit Aufforderung er¬
gehen laßt , sieht man auch der zeitlichen
Vorlegung derselben entgegen.

Den Zi . April 1351.
.K . Hberamler.
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Nagold , F r r u d eu st a d t . Cs
sind seit einiger Zeit mehrere Fälle vor-
gekommen , wobei Berechnung und Fest¬
setzung der Aufzugskosien der evangelischen
Geistlichen , die dißsallsigcn gesetzlichen Be¬
stimmungen unbeachtet geblieben sind.

Hiedurch har sich die K. Kreis - Regie¬
rung veranlaß , gesehen, in Betreff der Auf-
zugskojrcn Der evangelischen Geistlichen im
Allgemeinen auf die gesetzlichen Bestim¬
mungen der Commun - Ordnung Cap . 7.
Abschnitt x . auf da- General - Rcseript
vom 26 . Juni und auf die Verfü¬
gung des König !. Miniiierium des Innern
vom rz . Nevbr . izc .6 ( Reg . Bl . S - 4gz)
hinzuweistn , und den Obcramkern noch
weiter Folgendes zur Nachachtung zu er¬
öffnen :

Die Zahl der Fuhren , welche die Com-
mun - Ordnung im 7. Cap . 1. Abschnitt
H. 4 . der Geistlichen beim Auszug bewil¬
ligt , ist als Maximum zu betrachten , die
Leistung derselben ist daher nach §. 5.
auf das wirkliche PedüriMp , zu beschrän¬
ken , wenn der Anlzsthcude zu Beibrin¬
gung seiner Mobiliar weniger Fuhren nö-
thig hat , auch dürfen diese nach der Be¬
stimmung des General -Rescripis vom 26.
Juli 179z nur auf eine Entfernung von
8 Stunden Von den Gemeinden gefordert
werden , und sie sind für größere Entfer¬
nungen keine Entschädigung zu leisten
schuldig . Jeder Gemeinde steht cs frei,
die Fuhren wirklich zu leisten , oder statt
dessen eine Entschädigung an Geld zu rei¬
chen. Im ersten Fakte , und wenn die
Leistung nicht etwa durch- Gemeinde Froh¬
nen bewerkstelligt wiro , ist die Stellung
der Pferde und Wagen nach vorangegan¬
gener öffentlicher Bekanntmachung in der
Gemeinde , im Absireich zu verleihen , im
andern Falle aber ist der Berechnung ei-
ner Geldeutschädigung die jeweilige Amts-
Vergleichungs -Taxe zum Grund zu legen,
und hiebei die oben angegebene Form der
Entfernung zu beachten. Im höchsiru

Falle , nchmlich , wenn die Aufzugs -kosten
aus eme Entfernung von 8 Stunden zu
berechnen sind, di'irsen für die Wagen cin-
schücßllch des Auf - und AbtadcnS 2 Tage,
für eine Kutsche aber , wobei jener Auf¬
enthalt nicht vorkommt nur zwei Tage
in Berechnung genommen werden . Bei'
einem noch unverehelichten Geistlichen , wel¬
cher erst in Folge seiner Lerhenrathung
in dem Falle scxn wird , zu Herbeibrin¬
gung seiner Geräthschaften einen Theil
der Fuhren zu gebrauchen , ist entweder
bei Bestimmung der Geldentschädigung
hieraus Rücksicht zu nehmen , oder kann
die Bestellung der Fuhren auf ^ cn rin-
tretendrn Bedarf aukgcsetzt werden , als
worüber in den gemeinderäthlichen Be¬
schlüssen das geeignete vorzusehen ist.

In den Beschlüsse» über die Aufzugs-
Kosten der evangelischen Geistlichen , wo¬
mit jene der KrciS -Regieruug zur Geneh¬
migung vorgelegt werden , ist zu bemer¬
ken , von wo aus der Auszug der neuan-
gestellten Geistlichen geschehen ist, und wie
lange Zeit der Abgekommenc auf feiner
bisherigen Stelle zugebracht hat.

In Betreff der Mahlzeiten bei der
Anstands - Predigt , beim Auszug und bei
der Investitur , wofür die Geistlichen nach
den jj. K. 2, co und 12 . des Cap . 7 . Ab¬
schnitt r . der Commun -Ordnung Entschä¬
digung anzusprcchen berechtigt sind , hat
es bei den angezeigten gesetzlichen Bestim¬
mungen sein unabänderliches Bewenden,
und ist jeder außerordentliche Aufwand an
Zehrungen und anderm auf Kosten der
Gemeinden ausdrücklich und bei Strafe
des Durchstrichr und Ersatzes untersagt.

Indem nun die Gemeindcrathe hievon
Kcnntniß erhalten , werden sie ausgesordert,
hienach sich zu achten , wobei angesügt
wird : daß sie für jede Uebertrctung dieser
Anordnungen werden verbindlich „ gemachtwerden.

Den Li . April iZZi.
A. Oberamter.
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KameralamL AUensta-g.
Altenstaig.  sFrncht -Verkauf .)

Auf den herrschaftlichen Fi ucht «Kä¬
sten in Alten staig und Rvhrdorf be¬
enden sich an alten Früchten - 23  Schef¬
fel Roggen , HtO Schfi . Dinkel , und
LO§ Schfl. Haber; an neuen Früch¬
ten aber 7 » Schß . Roggen un 'o Z70
Schfl . Dinkel . Da diese Früchten
zum Verkauf gebrachte werden dürfen-
fo wird dieß den Liebhabern eröffnet.

Den LL. April 1801.
K . Kameralamk

> ' . , Weber.
Wald darf,  Oberamts Nagold.

fFloßholz - Verkauf .) Die Gemeinde
Walddorf verkauft am Mittwoch den
4 . Mai d. I . 70 Stamm Tannen
beim Stock - an den Meistbietenden.
Die Tannen sind gehauen und aus¬
geästet - sd daß. jeder sehen kann , wenn
eine faul gefallen , und zu was cs am
Tauglichsten ist . Der Verkauf wird
an gedachtem TaK Morgens H Uhr
vorgenommen , und wird sich der letzte'
Streich und Genehmigung Vorbehalt
ten . Auch wird noch bemerkt , daß
es grobes Holz - und der größere Theil
zu Säghoh benutzt werden kann.

Wenn auf das Ganze ein Nach-
gebot erfolgt - so wird sogleich ein Ge «,
sammt - Verkauf vorgenommen.

Die Herrn Orts - Vorsteher wer¬
den ersucht , solches ihren Amts - Un¬
tergebenen gefällig beka-nnt machen zu
lassen.

Den 22 . April 180b.
Im Namen des Gemeinderaths-

Schultheiß Gänßle.

N ag  old . Signal , Posthörner
sind bei Unterzeichnetem um billigsten
Preis zu haben.

G . A .' Essig-
Stadtmujikus.

Nagold.  fStrobhut - Anzeige . )
Bei der Unterzeichneten sind Stroh-
Hüte' von verschiedener Größe und Qua¬
lität für Frauenzimmer um sehr bil¬
lige Preise zu haben.

Den April i 83 t.
Sophie d' Aprix.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch - und
Brod - Preiße»

ZnNagvld-
Len 2Z- April i8 ?t.

Dinkel' 1 Scheffel—fl. —kr. —fl. —kr.—fl. —kr.
Verkauft wurden : . .> — Scheffel.

Neuer D . 1 Schfl . Sfl> I2kr. Sfl.—kr. 4fl. 4«kr.
Verkauft wurden : . . 50  L >chcffel.

Haber 1 — 4fl - —kr. Zfl.Zhkr- 3fl. 48kr.
Verkauft wurde» : . . 12  Scheffel.

Gersten 1 — üfl . 43kr. 6fl.4okr. 6fl. Z6kr.
Verkauft wurden r . . i? Scheffel'.

Roggen 1 — sfl . —kr. Lfl.Zekr.—ß. —kr.
Verkauft wurden r . . Z Scheffel.

Fleisch - Preiße.
Rindfleisch . . . . . . . . 1 Pfund skr.
Hammelfleisch . . . . . . . 1 — skr.
Schweinefleisch mit Speck . . 1 — Skr»

— — — ohne — . . . 1 — 7kr.
Kalbfleisch . . . . . . . . 1 — Skr.

B ro d - T axe.
Kerneubrod 6 Pfd - 22 kr.

, c Äreuzerwcckschwer . . . . 8 Lvth.

Zn A l t e n st a i g - '
den 20. April i63i.

Dinkel t Schfl. Sfl. I2kr. Sfl. —kr. SA. iSkr.
Vcrkaust'wurde» : . . 60 Scheffel,

Haber i — 4fl. iLkr. 4fi. tokr. 4fl. 6 kr.
Verkauft wurden: . . io Scheffel.

Kernen 1 Sri . ifl . Z6kr. ifl. Z4kr.—fl. —kr.
Verkauft wurden: . - 2 Scheffel.

Roggen 1 — ifl . tükr. ifl . I4kr. ifl. i 2kr.
Verkauft wurden: . - io Scheffel.

Gerste» t — —fl. S4kr.—fl. §2kr.—fl. Sokr.
Verkauft wurden: , . iZ Scheffel.
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